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Die Orgeschregierung abgeblitzt !
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Der einzig richtige Standpunkt
Berlin , 12. Dezember .

Leim Auswärtige « Amt ist gestern abend die Autwort der
Interalliierten Kontrollkommission aus die am g. Dezember abends

�ergebene deutsche Note Sber die Einwohnerwehren
' ingctrossen. Die Kontrollkommission erkennt die Gründe sür eine
nesondere Behandlung der Einwohnerwehren in Bayern und

�itpreuhen nicht an , wiederholt die grundsätzliche Forderung
sortiger Auflösung und Entwafsnung aller

« elbftschutzorganisationen und oerlangt unverzüg «
! ) che Mitteilung darüber , welche Mahnahmen die deutsche
Regierung hierfür zu treffen gedenkt . Der Wortlaut wird alsbald

"kröffentlicht werden .
Die Schnelligkeit , mit der die Antwort erfolgt ist , läht darauf

Ziehen, dah die Kontrollkommission auf Grund älterer

Instruktionen gehandelt hat . Die deutsche Note kann in den

» tmde « Hauptstädten noch nicht vorgelegen haben . Bei der

»italen Bedeutung der Frage sür Deutschland wird es aber un -

nermeidlich sein , dah sich die alliierten Regierungen selbst auf
�eund der in der deutschen Note vorgebrachten Argumente damit

�ksasfen , wobei zu hoffen ist . dah sie den augenblicklich be -

gehenden Verhältnissen Rechnung tragen werden .

�ie deutsche Regierung wird durch ihre Botschafter entsprechende
schritte unternehmen lassen .

Wir haben immer betont , datz die Auflösung der Ein -
« ohnerwehren in erster Linie eine innerpolitische
Angelegenheit ist . Die Einwohnerwehren haben sich
» m 13 . März offen auf die Seite Kapp - Lllttwitz geschlagen
Und sich als das erwiesen , was sie ihrer Bestimmung nach
lein sollten : die taktischen Reseroeformationen der monar -

Kistischen Konterrevolution . Wenn die Regierung ihre

Pflicht erfüllen wollte , das Volk vor einem neuen blutigen
Zerbrechen zu bewahren , dann hätte sie die Einwohner -

{Behren mit Stumpf und Stiel ausrotten müssen . Sie war
? azu ausserdem verpflichtet durch das Versprechen , das
tte beim Abbruch des Generalstreiks den Gewerkschaften ge -
geben hatte . Aber die Regierung ist nicht nur wort -

� fr ch j g geworden , sie hat es auch geduldet , dah sich die

Einwohnerwehren und Zeitfreiwilligen nach dem 13 . März
{B der Orgesch eine viel festere Kampforganisation geschaffen
X?den . Was die Rote des Ministers Simons über die

jfrele der Orgesch sagte , war eine Wiedergabe der Lüge n ,
der kappistische Minister Kahr aus Bayern wahrend

frlnes Aufenthaltes in Berlin dem Außenminister einge - -

flüstert hatte . Wenn der Staat schon in „ ordnungsfeindliche "
und „ ordnungsliebende " Elemente eingeteilt werden soll ,
wie es Herrn Simons beliebte , dann steht fest , dah die „ Ord -
nungsfeinde " ausschließlich in den Reihen der Orgesch for -
miert sind und auf das Signal zum Sturze der Republik
warten .

Dadurch , dah die Regierung die Rüstungen der Orgesch
duldet , legalisiert sie die Konterrevolution und gibt damit
dem kommenden Rechtsputsch ein festes militärisches Funda -
ment . Für diese Politik ist in erster Linie die deutsche
Volkspartei verantwortlich , deren Aufgabe es ist , den
monarchistischen Gedanken von Regierunge wegen die Bahn
zu ebnen .

Das ist die innerpoltische Seite dieser Angelegen -
heit , die von der Arbeiterklasse durch einen verschärften
Kampf gegen die Orgeschregierung erledigt werden muh .
Die Republik ist nicht bedroht von der entwaffneten
Arbeiterschaft , sie wird bedroht von der bis an die Zähne
bewaffneten Reaktion . Auhenpolitisch bedeutet diese
Bewaffnung einen glatten Bruch des Friedensvertrages und
des Spaaer Abkommens . Deshalb war die Lügennote eine
Herausforderung an die Entente und die Arbeiter -
schaft hat keine Ursache , diese Konfliktspolitik , die die Re -
gierung im Dienste der Reaktion betreibt , in irgendeiner
Weise zu stützen . Wir verlangen die Entwaffnung der reak -
tionären militärischen Eeheimorganisationen , weil sie den
Bestand der Republik bedrohen , wir fordern aber auch die
restlose Erfüllung des Friedensvertrags bezüglich der milj -
tärischen Abmachungen , und zwar ohne jede Hinterhäl -
t i g k e i t , weil die restlose Entmilitarifierung Deutschlands
die erste Voraussetzung für eine Revision des Friedensvertra -
ges bezüglich seiner harten wirtschaftlichen Forderungen ist .

Diese Schluhfolgerungen gehen nicht auf „ ältere Jnstruk -
tionen " zurück , sondern sie entsprechen der realen Gegenwart .
und es ist von „ vitaler Bedeutung " für die nächste Zukunft
Deutschlands , diesen Schlussfolgerungen Rechnung zu tragen .
Hatte die Regierung schon das Schamgefühl verloren , als
sie bei der Entente durch eine lügnerische Note die
Beibehaltung der bewaffneten monarchistischen Banden zu
erbetteln versuchte , so erreicht sie den Gipfelpunkt heuchle -
rischer Frechheit , wenn sie jetzt den Versuch unternimmt , die
ablehnende Antwort der Entente auf „ ältere Instruktionen "
zurückzuführen , wo doch jeder Tag einen neuen Beweis fürdie fieberhaften Eeheimrüstungen der Eegenrevolu -
tion erbringt .

AUftglückter reaktionärer Borftoft
Volksabstimmung in München

Monaten entfaltet die Reaktion in München eine überaus

in « ttegen die sozialistische Mehrheit der Stadtoerwal -

sch»�
un� frc Hostie , mittels des Volksbegehrens , das in der bayri -

ju
I1., Eemeindeordnung vorgesehen ist , Neuwahlen erzwingen

�
' B�nen . Diese Hoffnungen sind bei der am Sonntag vorgenom -

stj�� Volksabstimmung ' ins Wasser gefallen . In den 328 Ab -

sz ™iingsbezirken wurden nach der vorläufigen Zählung insge -

»len i79 �18 Stimmen abgegeben . Damit fehlen an der Stim -

> M �h�bie für einen Erfolg des Volksbegehrens notwendig ge -

Pg�. wärs, rund 14 000 Stimmen . Die Aktion der bürgerlichen

Iuuf
Crt W also gescheitert . Der Abstimmungstag ist ruhig ver -

Um, v
" ®te Wahllokale waren von Posten der Schutzmannschaft

>. staatlichen Polizeiwehren geschützt.

iu �' eses Neinfalls der bürgerlichen Parteien aber ist nicht

Z,, " kennen , dah das reaktionäre Bürgertum einen wesentlichen

v
on Stimmen erhalten hat , und daß bei einer evtl . Neu -

lehr Vorjahre errungene knappe sozialistische Mehrheit

öefährdet wäre .

Französischer Parteitag
3, �

Tours , 12. Dezember .

"' Ifn« fozialistische Parteitag in Tours ist heute er -

jv
worden .

Kird �?°uptgegenstand der Tagesordnung des Parteitages

3 » i oie Beratung über den Anschluß an die dritte

bilden . Auch in Frankreich ist dank

Haltung der Vertreter in der gemischten Kommission , die in
Anas weitere Verhandlungen mit den Bertretern der Gruben -
besitzer ablehnten , weil diese sich weigerten , die Lohnfrage zu er -
örtern , wurde gebilligt . Die Vertreter der Bergarbeiter im
gemischten Ausschuß wurden bevollmächtigt , die Rechte und In -
teressen der Bergarbeiter weiter wahrzunehmen .

Longuet lebt !
Unsere Vermutung , daß es sich bei den Gerüchten über den Tod

Longuets um einen Irrtum handelt , hat sich erfreulicherweise
bestätigt . Longuet lebt und befindet sich in voller Gesundheit .
Das Gerücht ist entstanden durch die Uebermittlung eines falschen
Namens . Gestorben ist vor einigen Tagen in Paris der links -
sozialistische Abgeordnete Lauche .

«r

de> v�uationäle . .

. . . . . .

I ,
ber Afoskauer Taktik , die Möglichkeit einer Spaltung

,
- i - umi , nie Aiiuguu ; tei4 - r

ileter x
" ahegerückt . Wir grüßen die versammelten Ver -

IIW , öef sozialistischen Proletariats von Frankreich und

d>erdp „ die Hoffnung aus , daß diese Gefahr abgewendet
" möge .

Lohnbewegung der französischen Bergarbeiter

Paris , 12. Dezember .

�{ner Meldung der „ Libertö " sind die Gcwerkschaftssekre -

"frNen
cr0arfre ' tcr heute in Lille zu einer Sitzung zu -

getreten , um über die L o h n f r a g e zu verhandeln . Die

i

Der Streit um die Konzesfionsfrage
Die Erregung über die Konzessionen an das ausländische Ka -

pital dauert in Rußland an und es macht sich innerhalb der kam -
munistischen Partei eine starke Opposition dagegen bemerk -
bar . Die Sowjetpresse setzt sich für den Standpunkt der Regierung
ein und schreibt , daß sich noch viele Kommunisten über die Be -
dcutung der Konzessionen nicht klar seien . Die „ Kraßnaja
Gaseta " teilt mü . daß Lenin auf einer Versammlung 65 schrift¬
liche Anfragen von Gegnern der Konzessionen erhalten habe , die
den Vorwurf erhoben , wie es möglich fei . die Kapitalisten in das
Land hereinzulassen . Die Moskauer „Jswestija " betonen die Vor -
teile der Konzessionen und erklären es für unmöglich , auf den
Verkehr mit den anderen Ländern zu verzichten . In Anbetracht
des Mangels an Gold und Waren in Rußland gebe es keinen an -
deren Weg , Rohstoffe ins Ausland auszuführen und Fertigwaren
dafür zu erhalten , als durch das Mittel der Konzessionen . Die
Moskauer „ Prawda beurteilt die Frage der Konzessionen anschei -
ncnd zurückhaltender . Sie erklärt die Konzesstonen angesichts der
dringenden Notwendigkeit zwar für zulässig , es fei aber un -
erläßlich , sich gegen die negativen Seiten des Verkehrs mit
dem Kapital zu schützen . Die Petersburger „ Prawda " beschränkt
sich auf einen kurzen Artikel über die Konzessionen , worin dar -

gelegt wird , daß es einen anderen Ausweg nicht gebe .

Die bayrischen Einwohnerwehren
Die bayrische Presse ist voller Jubel über die Note des

deutschen Außenministers Simons an General Rollet über
die Einwohnerwehren . Das ist ein böses Omen für diese
Note . Die deutschnationale „ Münchener Augsburger Abend -
zeitung " schreibt : „ Die Reichsregierung hat sich, was mit
allem Nachdruck hervorgehoben sei , den Standpunkt der
bayerischen Regierung zu eigen gemacht . Die Reise Herrn
v. K a h r s nach Berlin hat ihre Früchte getragen , er hat
die Reichsregierung zu überzeugen gewußt . " Nun muß
allerdings zugegeben werden , daß Herr Simons den Stand -
punkt der bayerischen Regierung kritiklos übernommen hat .
Die Note über die Einwohnerwehren ist wohl das unglück -
lichste Schriftstück dieser Art , das je das Außenministerium
in Berlin verlassen hat . Herr Simons ist auf die u n w a h -
r e n Darstellungen , die er vom bayerischen Ministerpräsiden -
ten empfangen hat , glatt hereingefallen und hat sie in seine
Note übernommen . Alles was darin über die
bayerischen Einwohnerwehren gesagt wird ,
ist unwahr , von Anfang bis zu Ende . Es lohnt
schon der Mühe , die gröbsten Unrichtigkeiten zu korrigieren .

Vor kurzem hat die Landesleitung der bayerischen Einwoh -
nerwehren in München das Ringhotel gemeinsam mit
der O r g e s ch bezogen und besitzt dort 100 Geschäftszimmer .
Es wird wohl niemand außer Herrn Simons so naiv sein , zu
glaubey » daß man zu reinen Verwaltungsgeschäften für die

Einwohnerwehren einen solchen Apparat , benötigt . Die

ganze bayerische Einwohnerwehr ist stramm militä -

risch organisiert und steht in engster Füh -
lung mit der Reichswehr , also mit militari -
s ch e n Stellen . Ausserdem ist der Landeshaupt -
mann der E. W Herr For st rat Escherich gleich -
zeitigderLeiterderOrgesch . die sämtliche Selbst -
schutzorganisationen im Reich zusammenfaßt . Diese Personal -
union zeigt aufs Deutlichste jedem , der sehen will , daß die
bayerische E. W. mit den Selbstschutzorganisationen im
Reich zusammenarbeitet .

Wie eng die Verbindung mit der Reichswehr ist , geht auch
daraus hervor , daß die Landcsleitung der E. W.
weniger gut erhaltene Geschütze bei der
Reichswehr gegen tadellose Geschütze um -
tauscht und daß Waffen von norddeutschen Reichswehrver -
bänden an die bayerische Oraesch geliefert werden . Herr
Escherisch hat ja wiederholt Pressevertretern gegenüber ge -
äußert , daß er im ganzen Reich seine Selbstschutzorganisatio -
nen mit den Waffen der Reichswehr bewaffnen könne ,
falls irgendwo ein Putsch ausbrechen sollte . Das alles sind
Tatsachen , die längst durch die Presse bekanntgeworden sind
und trotzdem behauptet die Note der Reichsregierung , „die
bayerische E. W. ist von Selbstschutzorganisatio -
nen außerhalb Bayerns unabhängig und hat
keinerlei militärischen Charakter und keinerlei

Beziehungen zum Militär oder zu militärischen
Behörden " .

Auch die Behauptung , daß die E. W. zum größten Teil
aus Waffenunkundigen und Militärdienstuntauglichen be -
stehe , ist unwahr . Jedes Mitglied der E. W. ist
imWaffendien st ausgebildet . Die Note behauptet
ferner , daß die Einwohnerwehrleute während ihres Einsatzes
polizeiliche Rechte besitzen , wie die Schutzmannschaft und die
Gendarmerie . Auch das ist unrichtig . Die Befugnisse der
E. W. gehen viel weiter , als die der Polizei . Die E. W. und
die Orgesch sind in militärische Stäbe gegliedert .
Einer der Siabsleiter hatte vor kurzem eine Waffenschiebung
nach Tirol zu leiten und wurde von unseren Jnnsbrucker
Genossen erwischt . Dabei wurde festgestellt , daß dieser Stabs -
leiter — Herr Oehrl — einen Ausweis wie alle Stabsleiter
besaß , der den Inhaber u. a. berechtigt , im Falle des Aufge -
bots den Staatsfernsprechverkehr zu be -

nützen , Lokomotiven anzufordern und
eigene Transporte befördern zu lassen ,
den Bahntelegraphen zu benlltzen und alle

Reichsmilitärposten ungehindert zu durch -
schreiten . Die Behörden werden zur Unter -

ordnung und Unter st ützung angewiesen .
Diese Ausweise tragen die Unterschrift des

Landeshauptmanns der bayerischen Ein -

wohnerwe hr . HerrnEscherich .
Daß diese Befugnisse rein polizeilicher Natur sind , wird

wohl selbst Herr Simons nicht zu behaupten wagen . Das

Landesfchiessender bayerischen Wehren ist in der Note
als ein Ersatz für das landesübliche L a n d e s s ch ü tz c n -

fest dargestellt , um es als völlig harmlos zu kennzelchnen .
Es war aber eine militärische D e m o n st r a t l o n .
bei der Herr Eschcrich Heerschau über seine Getreuen hielt
und bei der mit Militärgewehrcn auf m l l 1 1 a r r -

s ch e Scheiben geschossen wurde . �
Am schlimmsten aber ist Herr Simons auf den Leim ge -

?%tr ' en ttefasel' t. die sich in den Händen „ ordnungs -
feindlicher Elemente befinden sollen . „ Die Neichsreaicriina

wird mit möglichster Beschleunigung neue Massnahmen trcs -

l - n, um die geraubten Waffen ausfindig zu machen
"

Diese



Mühe kann sich die Reichsregierung sparen , weil die baye -
rische Arbeiterschaft keine Waffen besitzt . Wenn aber dann
behauptet wird , daß die in Bayern abgelieferten Waffen zum
Teil von der Einwohnerwehr stammen , die den für entbehr -
lich gehaltenen Teil abgeliefert habe , so ist das eine Dar -
stellung , die in Bayern herzlichste Heiterkeit ausgelöst hat .

Im übrigen hat sich die Landesleitung der bayerischen
E. W. bereits mit der Frage einer eventuell drohenden Ent -
waffnung in wiederholten Sitzungen eingehend befaßt und
auch bereits eine fabelhaft glückliche Lösung gefunden . D i e
Lande sleitung verfügt zurzeit über 400000
Gewehre , von denen 179000 offiziell ange -
meld et sind . Wird die Entwaffnung durch -
geführt , dann werden die angemeldeten
179000 Gewehre abgeliefert und die E. W.

verfügt dann immer noch über 221000 Ee -
wehre , die nicht beim E n t w a f f n u n g s k o m -

missar angemeldet sind . Durch dieses Rechenkunst-
stückchen , bei « dem man dem alten Adam Riese ein wenig
Gewalt angetan hat , hofft man , eine illegale
Einwohnerwehr mit 221000 Gewehren im
Falle der Entwaffnung zu retten . Bei dieser
Gelegenheit will man dann alle republikanischen
Elemente aus der Wehr entfernen , weil sie für
die illegale Organisation nicht zuverlässig genug sind . Daß
die bayerische E. W. über einige HundertGeschütze ,
über unzählige Maschinengewehre und Ma -

schinenpistolen verfügt , ist ja längst öffentliches
Geheimnis . Daß stch die Regierung aber vor den 551 000

kommunistischen Stimmen , die bei der letzten Reichstagswahl
in Bayern abgegeben wurden , fürchtet , war der Einwohner -
wehrnote vorbehalten , der Oeffentlichkeit mitzuteilen . Diese
kommunistischen Stimmen müssen die Begründung dafür ab -

geben , daß die bayerischen Wehren notwendig sind . Ein

schlimmeres Armutszeugnis hat sich noch keine Regierung
ausgestellt , als die bayerische , wenn sie sich auf die paar Tau -

send abgegebenen Stimmen beruft , um einen so umfangrei -
chen militärischen Apparat zu rechtfertigen , wie ihn
die bayerische Einwohnerwehr darstellt .

Der militärische Charakter dieser Einwohnerwehr ist
jedem Unterrichteten offenbar . Falls es Herr Simons aber

noch nicht wisien sollte , so wollen wir ihm sagen , daß die

bayerischen Einwohnerwehren unter dem V o r w a n d des

Schutzes von Ruhe und Ordnung nichts anderes sind , als
die konterrevolutionären Kadres , die den

nächsten Rechtsputsch stützen sollen . Dabei mag
es richtig sein , daß mancher Münchener Krämer , der dieser
Organisation angehört , von diesen Zielen nichts weiß . Aber
die Leiter der bayerischen Wehren wissen sehr genau , was fie
wollen . Sie möchten Bayern zum Sprungbrett
für den großen konterrevolutionären Um -

stürz machen , eine militärische Basis schaf -
sen , die jede Gefahr des Mißlingens , — w i e

beim Kapp - Putsch — von vo ' rtiherein aus -

schließt .

Wäre länger Krieg gewesen , . .

Wie aus Washington berichtet wirb , verfügten die Amerikaner

nach Feststellung des Wilsonschen Kriegsminister « Baker am

11. November ISIS über «ine tSesamtheeresstärk « von 3 800 000

Mann . In Frankreich befanden sich damals mehr amerikanische

als englische Truppen , und die Zahl der französischen Soldaten

wäre in wenigen Monaten von den Amerikanern überflügelt

worden . Für «in Kriegsjahr IIIS hätte man mehr Soldaten auf -

gebracht als die vereinigten französischen Armeen in Frankreich
zusammen zählten . Baker , der wegen verschwenderischer Gc -

schäftsführung angegriffen wird , erklärt , daß man mit einem

Heer von S Millionen Mann gerechnet und dement -

sprechend disponiert hätte . Die Kriegsausgaben der Vereinig -

ten Staaten beziffert Mr . Baker auf 13 Milliarden Dollar .

Die Angaben Bakers find durchaus glaubhaft . Was hätte bei

einem so riesigen Aufmarsch des amerikanischen Heeres ein fünftes

Kriegsjahr für Deutschland bedeutet ? Eine völlige Zermürbung

des deutschen Heeres bis auf den letzten Mann ! Das wußte
. Ludendorff , wußte auch Hindenburg . Beide bettelten um Waffen -
stillstand , um der Vernichtung zu entgehen . Hinterher schoben sie
die Schuld am Zusammenbruch auf die Revolution , die nicht
der Anfang , sondern der Schlußstein der Niederlage war , und sie
finden sür diesen kühnen Schwindel unter dem unpolitischen Teil
des deutschen Voltes leider noch allerlei Gläubige .

Preutzentag des Zentrums
Am Sonntag begann in Berlin der Parteitag der p r e u ß i -

schen Zentrumepartei . Stegcrwald hielt eine ähn -
liche Rede wie auf dem Kongreß der christlichen Gewerkschasten in

Essen . Keine Partei sei das , was er deutsch , christlich , demokratisch
und sozial nenne . In wirtschaftlichen und sozialen Fragen wolle
er der materialistischen Anschauung entgegentreten . Wenn jede
Partei eigensinnig an ihrer Tradition festhalte , werde in ' kurzer
Zeit die nach Ansicht Stegerwalds notwendige Neugestaltung des

Parteilebens von außen her ohne Einvernehmen mit den Par -
teien herbeigeführt werden . Stegerwald verstieß auf das heftigste
gegen die Tradition der Zentrumspartei , indem er wie in Essen
forderte , daß Katholiken und Prote stauten in Mittel -

europa Hand in Hand arbeiten müßten . Gerade die Zen -
trumswnhler müßten den konfessionellen Gegensatz im Volksleben

zurückdrängen . Eiesberts erklärte , daß er sich auf den
Boden der Essener Beichlüsse stelle .

Das Auftreten Giesberts kennzeichnet sich immer mehr als ein

Versuch der Arbeitervertreter in der Zentrumspartei , stärkeren
Einfluß gegenüber den anwachsenden reaktionären Strii -
m u n g e n im Zentrum zu gewinnen . Die Drohung mit der

Gründung einer neuen Partei aber , die in Essen noch ausgestoßen
wurde , erklang in Berlin nicht mehr . Völlig einig gnd die
Zentrumsleute nur auf dem Boden der kulturellen R e -
a k t i o n , denn auch Giesberts erklärte , daß er in nationalen und
kulturellen Fragen bestimmt rechts stehe . Das aber eint über
alle Gegensätze hinweg , und der Sturm im Glase Wasser wird
bald ausgetobt haben .

Korruption
Wie die Eisenbahndirektion Berlin das Defizit verringert

Und wird geschrieben : Bei den derzeitig stattfindenden Ver -
Handlungen über die Teuerungszulagen der Eisen -
b a h n e r und über eine Regelung der Beamtengehälter im Sinne
der Forderung der Beamten werden von feiten der Regierung im
stillschweigenden Einverständnis mit der Eisenbahnverwaltung
fortwährend die Milliarden - Desizite als Grund angegeben , um die
Forderungen abzmoeisen . Der hiesige Betriebsrat der Eisen -
bahndircktion hat nach eingehenden Untersuchungen einen Fall
festgestellt , der zweifellos für die breiteste Oeffentlichkeit von
außerordentlichem Interesse fein dürfte , da hier klipp und klar
nachgewiesen werden kann , daß gerade diejenige , l, die am meisten
sich gegen die Forderungen der gesamten Eisenbahner , Beamten
wie Arbeiter , stemmen , dazu beitragen , das Defizit zu erhöhen .

Der Herr Bahnmeister Müller von der Bahnmeisterei 74, Zeh -
lendors - Mitte , hat als Vorsitzender eines Eartenbau - Derein »
Material und Arbeitskräfte der Eisenbahnverwaltung kostenlos
im Interesse des Gartenbau - Vereins verwendet .

Der Herr Direktions - Prästdent Wulff deckt da » Verhalten des
Bahnmeisters Müller .

Wie kragen an , od es im Interesse de « Wirtschaftlichkeit de »
Betriebes liegt , wenn ausschließlich fürdcn Garten -
bauvercin 10 bis 15 Arbeiter in der Zeit vom April lülg
bis August 1920 dazu verwendet werden , nicht bahneigcnes und
von der Verwaltung gepachtetes Gelände zu bearbeiten und ihren
Lohn aus der Staatskasse erhalten ? Es handelt stch nach
oberslächiicher Schätzung um eine Sumnie von rund 120 000 Mt .

Welterhin ist festzustellen , daß bei dem Mangel an Material 200
nene Eisenbahnschwellen zum Bauen einer Kegelbahn und sonsti »

ger der Bequemlichkeit dienender Einrichtungen zerschnitten wur -
den . Die für derartige Materialien gezahlten Preise dürften
erschwerend ins Gewicht fallen . Hinzu kommen noch weitere aus

Eisenbahnbeständen stammende Materialien , wie Schienen , Ze -

ment , Mauersteine .

Der Betriebsrat sah sich nach Kenntnisnahme dieser VorMS <

veranlaßt , einmal nach dem Rechten zu schen , und setzte den »

auch eine amtliche Untersuchung durch , die ungesähr
14 Tage in Anspruch nahm . Dabei wurden aber noch weitere

Dinge festgestellt , die kennzeichnend für die Zustände auf d «

Eisenbahn sind , so, daß die für die Arbeiten zu zahlenden Gelder

von Müller auf sein Konto bei einer Bant eingezahlt wur-

den . Nebenbei hat er auch sür seine persönlichen Bedürsi

nisse bahneigenes Material oerwandt und die Arbeitskräfte der

Eisenbahn benutzt . Im großen und ganzen mußte Müller bei

den Berhandlungen zugeben , daß er sich Verfehlungen zuschulden
kommen ließ . Herr Präsident Wulfs aber ist scheinbar einer ande -

ren Auffassung . Er stellt sich auf den Standpunkt , daß eine Ler >

schwendung des Materials nicht stattgefunden habe , und sieh'
in der ganzen Angelegenheit eine Nebensächlichkeit , i "N

so mehr , als er nun nachträglich die für den Gartenbau - Derein
aufgewendete Summe von denen einziehen will , die davon de"

Nutzen . hatten . Wir finden diese Auffassung recht weitherzig , d«

uns bekannt ist , daß die geringsten Verfehlungen untergt '

ordneter Organe oder aber gar von Arbeitern stc »

aufgebauscht werden und dazu dienen , „ unliebsame "
mentc von der Eisenbahn zu entfernen . Als unliebsam sieht

meistens diejenigen an , die Angelegenheiten wie die gekennzeiv
nete a. i das Tageslicht ziehen . Und aus diesem Grunde ist �

schon notwendig , solchen Fällen aus de » Grund zu gehen . Vieb

leicht ist das Reichsverkehrsministerium und sf' �
Zweigstelle Pmißen - Hessen bereit , stch diesen Fall etwas nähkl

anzusehen , und einmal nachzuforschen , wie weit solche Dinge au!

der Eisenbahn eingerissen sind . Nach unserer Kenntnis ist die»

nur ein Fall von vielen .

Herr Präsident Wulff sowohl als seine übergeordneten BeftSt '

den haben nun das Wort . Wir bitten um Antwort und werden

das uns zur Verfügung stehende Materials falls notwendig , i »

der breitesten Oessentlichleit behandeln .

Kommunistische Aktionen

Streikbewegungen in Böhmen
Die Kommunisten schreiten in bex Tschechoslowakei , nafr

dem sie die Partei gespalten haben , zu Aktionen , die , wie fw

schnell herausstellt , nur eine grenzenlose Enttäuschung in »«»

Arbeitermassen zur Folge haben können . Der Streit , den sie

Prag inszeniert haben , um gegen die Wiedergewinnung d«»

Parteiorgans durch die Sozialdemokraten zu demonstrieren ,

schnell und kläglich zusammengebrochen . Wie jetzt &

richtet wird , ist auch in K o m o t a u ein Generalstreik auSiP

brachen . An den Parteivorstand in Teplitz ist die Auffordern "!
gerichtet worden , für den allgemeinen Ausstand Pro ?° '

ganda zu machen . Ferner haben Kommunisten in Krakoiv ' t

eine Zuckerfabrik beschlagnahmt , und im Reichenberger 8M'

z i r k wurde der Generalstreik und die sofortige Errichtung t"!'

Betriebsräten gefordert .
So tobt sich das koinmunisti ' che Spiel in buntem Durcheina " �

aus . Hier und dort Teilbewegungen — entweder ohne sichtlich�
Zweck oder aber hier für die «ine , dort für die andere Paro >»

Uebereinstiinmung herrscht nur insofern , als die einzelnen Parow

überall gleich sinnlos sind . Der ganzen Bewegung ist schon !»?.

anzumerken , daß sie schnell Im Sande verlaufen wird . Aber sie

insofern bemerkenswert , weil sie Im kleinen ein Bild der komi " *

nistifchen Politik und ihrer Folgen bietet .
Prag . 12. Dezemdel -

. Der Bollzugsausschuß der tschechoslowakischen S» '

zialdemokratie hat gestern beschlossen , alle Anhänger d"

Sozialdemokratie aufzufordern , jegliche Beteiligung an der Aktie '
der Kommunisten zur Hervorrufung eines Generalstreiks abi�

lehnen . .
Der Generalftreikparole der Kommunisten wurde , bisher

in wenigen Betrieben der böhmischen Industriezentren Fo' lr
gegeben .

Interalliierte Polizei in Oberschlesien . Die bisherig « staatsi�
f olizei von Kattowitz und Hindenburg Ist von der Interalliiert '

ommisflon in eine sogenannt « Spezialpolizei umgewa "
delt worden , die unter der Oberleitung des französischen Eener »�
steht , dem bisher schon die A b st i m m u n g s p o l t ze i unterste
war .

Kunstbücher
Nach dem vortrefflichen , aber ziemlich kostspieligen „ Grunewald "

von Oskar Hagen aus dem Verlage Piper in München

erfreut uns letzt das Grünewald - Buch von Auaust
L. M a y - r . das nicht so sehr eine wissenschaftliche Untersuchung .
als eine klar « und zusammenfayende Darstellung ist . Das Buch

ist gut zu lesen , wird niemals banal , erfreut durch sein seines
Empfinden und yt geschmückt durch ein « große Zahl von ausge -

zeichneten Reproduktionen darunter vielen Details der großen

Tafeln . Es erschien im Delphin - Verlag zu München und
verdient wärmste Empfehlung als die bisher beste , allaemein -

verständliche Darstellung dieses stärksten deutschen Malers

Derselbe Verlag brachte ein « T h e o d o r S o s « m a n n - Mono -

graphi « von Lothar « r leger heraus , in der aber Hosemann

arg überschätzt wird . Als eÄer Illustrator Glasbrenuers hat

Hosemann wohl seilte hlftonsche SBedeutung , aber schließlich sind

seine Nautebilder dem Worte Glasbrenner « nicht entfernt kom -

mensurabel und von seinen Zeichnungen zu E. Th. A. Hoffmanns

Märchen gilt das Gleiche . Unverstandlich ist das herbe Urteil

Vriegers über Dörbeck , der vor Hosemann Verlin zeichnete .

Dieser famose , viel zu wenig bekannte Zeichner verdiente eher

eine Ehrenrettung als der gutmütig » zahme Hosemann .

Gin aufwühlender Zeichner des Gewissens ist Frans Mose -
r e e l . der Belgier , dessen „ Politische Zeichnungen " jetzt

Kasimir E d s ch m i d im Verlage Erich Reiß . Berlin .

herausgibt ( Band 10 der ,, Tribüne der Kunst » nd Zeit " ) . Die

Zeichnungen Masereel « erschienen während der Dauer des Krieges

und der Verhandlungen in der Genfer „Feuille " und gehören zu

den wenigen Dokumenten , die in der „ großen Zeit " Europas Ehre

wahrten . Es ist etwas Wahres an dem , was Edschmtd — in

schlechtem Deutsch — sagt : „ Endlich ist über Daumier die Graphik

wieder eingetreten in den Kreis des wissenderen Mittelalters ,

das gestnnungsheiß den Ideen lebte und sie ausdrückte mit Mund ,

Aktion und Kunst und wo die Zeit der schönen Künste auch die

der ergreifenden Suchenden und tiefen Erkenntnisse war , für die

zu streiten ein innerer Kreuzzng und ein legendärer Krieg war . "

Ks ist ein Verdienst , diese Blätter gesammelt und bittig zugäng -

lich gemacht zu baben . Masereels Zeichnungen überzeugen .

Nicht Haß und Wut haben sie geschaffen - - sondern Liebe ,

Sckmcrz und Mitleiden .

Paul Eohen - Portheim » „ Asien als Erzieher " rechne

ich zu den wichtigsten Neuerscheinungen ( Verlag K l i n k h a r d t

und Bier mann . Leipzig ) . „ Verborgen hinter den Streit -

kragen de » Tages liegt da » eigentlich « Problem unserer Zeit : die

Auseinandersetzung asiatischen « nd europäisck >en Wesens und die

Synthese der beiden . . . . Da » borliegende Buch ist ein Beitrag

zur Lösung von Streitfragen und Problemen verschiedener Art .

Es sucht Gegensätze zu beseitigen . Sein « Einheit besteht nicht so

sehr in der Zusammenstellung dieser Probleme , als in dem den

vcrsckueden gearteten Fragen gegenüber bewabrten «inbeitlickien

Standpunkte , von dem aus . wie ich glaube , nicht nur diese , son -

dern alle Gegeniätze aufzuklären wären . " In ancgezeicknet klaren

Sähen behandelt Cohen Gegensätze im Leben der Völker , im

Leben der Kunst , im Leben des Geistes . — Ich weife nachdrücklich
auf das reick « und feine Buch hin .

Aus dem gleichen Verlag « Klinkhardt und Biermann

kommen die Bändchen der „ I u n g e n K u n st ". Sie bringen stets

eine Anzahl von Reproduktionen , meistens dabei «in « farbig «
Wiedergabe , eine autobiographische Skizze de » Künstlers und ein «

kunsthistorische Darstellung seiner Arbeiten . Außer einigen theo -
retischen Bündchen Uber Erpressionismus erschienen bisher u. a.
Derain , Morgner , Klee , Vlaminck , Paula Modersohn , Schmidt -
Rottluff und auch einige weniger wichtige Maler und Plastiter .

Man kann es wirklich verstehen , wenn unter dem Eindruck des
„ auf Bürgeranerkennnng kandidierenden typisch deutschen Ex -
pressionismus Wilhelm H a u s e n st e i n in seiner Broschüre
„ Die Kunst in diesem Augenblick " tHyperton -
Verlag in München ) verbittert und enttauscht d, « Kata -

strophe des Expressionismus konstatiert . Aber sebr scharf muß man
Hansenstetn widersprechen , wenn er das Fazit zieht : „ Zurück zum
Naturalismus " . Nein , das Ziel liegt immer noch v o r uns ! Die

strengste , kühnste Abstraktion , noch über den schulmaß , gen Kubis -

mus hinaus , ist notwendige Aufgabe . Wenn sie bezwungen ist
— und die Franzosen gehen prachtvoll voran dann kann die

Natur uns wieder leuchten . Adolf Behne .
*

In den Roland - Bllderbänden erschienen . . Alt - Fl andern "
mit Abbildungen der alten herrliwen Baudenkmaler und Städte

Belgiens , die fo furchtbar verwüstet wurden . Ferner gab der

Roland - Verlag ( München - Pasing ) einen Bilderband „ Alt -
K o n st a n ti n o p e l " mit 150 Photos in Tiefdruck heraus mit
den alten Moscheen , Gräbern , Brunnen , Hausbauten im Nahmen
der Bosporuslandschaft . Im gleichen Verlag ist „ Die neue Reihe "
mit literarischen Veröffentlichungen von Paul Zech , Kurt Hey -
nicke Alfred L e m m u. a. bemerkenswert , ferner » Bor marz ,
eine lyrische Anthologie au « der Zeit von 1330 — 1343 , heraus -

PC0�den von Dr . Martin Sommerfeld . Aus der . . »seinen Ro -
tandbucherei " seien D o st o s e w s t i s „Reiiebilder " ( in deutscher
Uebertragung von Eltasberg ) . „ Türkische Erzähler und
de T o st e r s „ Weiberlaune " hervorgehoben . , .

� � Berlofl Erich Reiß ist eine Monographiensammlung „ D e r

Sx ausv l eler " erschienen . Die ersten Bändchen bringen in
hübscher Ausstattung und mit Photographien Kavßl « . Moissi .

�If«rf,tnT9rn-' .�dflich. Wegener , Massary und gehen über die sonst
1?� t $e nl � Beschreibung „ unserer Lieblinge " literarisch und
künstlerisch weit hinaus , mag man in manchen Einzelheiten auch
abweichender Meinung sein

Gesammelt « Aussätze von Alltag . Zukunft und Menschheit hat
Artur Höllischer unter dem Titel „ Ideale an Wochen -
tagen > m Verlag Erich Reiß erscheinen lassen . Es sind Moni -

lo is-�n Bannkreis
" nd revolutionären Willens im ideo -

3' m Verlag Gesellschaft und Erziehung " ( B«rl,n - FI »tenau ) «r .
schien in der starken , gegen die heutige „Zivilisation " für «ine
Kultur der Massen und der Zukunft kämpfenden Art Sinclair ?
ein Roman „ Der Haken " von E r n e st Pool « , den 5>«r .
mrrnia Znrmühlen aus dem Englischen ins Deutsche übertragen
hat . — Im gleichen Verlag gaben Ernst Drabn und Susanne
Leonhard die „ Unterirdische Litetotur im revolutionären Deutsch -
lanb während de ? Weltkriege ? " heraus .

Die „ Befreiung der Menschheit " , Fieiheit ? ideen in
Vergangenheit und Gegenwart , erscheint als reichillustriertes
Sammelwerk des Deutschen Verlagobnuses Bong u. Co. , Berlin .
Von den geplanten 30 Hekten zum Preis « von je 1. 50 M. sind
bisher von den verschiedensten , meist linksgerichteten Mitarbeitern ,

24 erschienen über soziale und politische Thematha , zuletzt mit
reichen Bildbeigaben ein Aussatz über das FreMjeitsb ' '
in der Kunst und seine Vorgeschichte . ,

Im Verlag Ernst Rowohlt erschienen jetzt in zwei Da " " .
die gesammelten Werke ( Lyrik und Erzählendes ) von PjL. iel
Baum , der ein geistiger Genosse und dichtender Gefährte PLj
Hilles war und am Kriege starb . — Ferner erschienen jüngst
Rowohlt die Lebenserinnerungen von Carl Ludwig Schl ' 1�
„ Besonnte Vergangenheit " , in der sich der Arzt , Künstler
große Gelehrte mit Ernst und Humor vielseitig spiegelt .
nisse mit Virchow , Ehrlich , Strindbcrg , Dehme ! und anderen �
reichern das Buch, so bunt und selbstgefällig wie es ist . J: , --.

Eorki und Tolstoi . Maxim Eorki , von dessen politischer T", '
feit unter den Bolschcwisten die kürzlich in der „Auslandspost „
deutscher Sprache veröffentlichte Novelle „ Allgegenwärtig "
hat Erinnerungen an Tolstoi geschrieben , die demnächst im g\ t
Der Neue Merkur , München , in Uebertragung erscheinen �
sind geistesaeschichtliches Dokument und persönliches Beken" ' �,
zugleich : aufschlußreich find Gespräche , wie das über Eorkis
asyl " , zu dem Tolstoi bemerkt « : „ Man «merkt immer , daß Sie
ein Hahn auf alles springen — Sie wollen immer alle Risst�U
Sprünge mit Ihrer eigenen Farbe übertünchen — Sie
lieber nicht das Pflaster auflegen , denn sie selbst werden ip "
darunter leiden . "

_ _
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Ä- unÖ1rB,l Det �qmtere wird zum Stnno » »
Äflnstlmclse durch das Jammertal . Der französische Autor K
die Wunden und die Leiden seiner Leute vom Fach , " 1$

" W "J" w ° ler Tendenz zu Leibe , bleibt rein llterar ' K
gibt Ausschnitte , beschreibt und glossiert witzig , klug und "

ohneRuhrung . In der Form französisch , ist der Uebertra <
deutsch akzentuiert im wesentlichen aber international , wie ?

das Kunstzigeunertum von . eher war . Regie ( Eugen R o b - �
- rwk ». ,n „ ,, „ rn rrr . it ! „ „Tftrr Nc," ,und Darstellung waren durchweg oortresflich . in erster " jtf

T i l l a D u r i e u x. die die Gestalt der Geliebten über de "

riß hinaus mit intensivstem Leben erfüllt « von der ersten M jja
den Hingabe bis zum explosiven Krampf . Eine überrage " " - ,t
einprägsam « Leistung , neben der aber auch Anton Ed t Y" ' �
und die anderen ( Eottowt Gronau , Netto als besondere
künstlersch nach Kräften bestanden . h'

�
Fitzlifitz . der Himmelsschneider heißt das WeihnachtsM . itl
Deutschen KUnstlertheater . Es ist ein Märche"' . ' �- , M WMM " , <Kinder wie au » dem Bilderbuch geschnitten , und

lunanickl bat die nicht immer kindlichen Verse , Han «
die hübsche Musik dazu gemacht . Bei den lustigsten Stellen r(e
Heller Jubel der Kleinen und mi , den ulkigen Fiauren
Sternberg . Walter . Spira und Herrmann ging die
Maja Hart mit kurzem Hemd und viel Talent durch den -- Hz»
träum . — Nächst « Wiederholung ; n Mittwoch und So

nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen .
Im Deutschen Theater wird als nächste Klassikeraull

Schillers „ Jungfrau v o n O r l e a n s " vorbereitet .



Riesenkundgebung der Beamten

Forderung an Regierung und Parlament
Am gestrigen Sonntag fand im Lustgarten eine große Demon -

strationsversammlung der Beamten statt die vom P r o o i n -
i ' alkartell Berlin des Deutschen Beamten -
" indes veranstaltet war . . Gegen 10 Uhr vormittags setzten
M). von sechs Punkten der Stadl die Züge in Bewegung , um mm
' - ustgarten zu marschieren . In den Zügen wurden viele Schilder

Tafeln mit Aufschriften wie : „ Nieder mit dem Lebens -

" mielwucher " — „ Wir fordern die Erfassung sämtlicher Ein -

�tnrncn zur Steuer " u. a. getragen . Die Neuköllner Post - und

iilegraphenbeamten ließen von vier Postbeamten in Uniform
s>nen Sarg vor dem Zuge hertragen , auf dem zu lesen war : „ Hier

f�gt die deutsche Beamtenschaft ihre letzte Hoffnung zu Grabe . "
vmter dem Sarg wurde ein Schild mit der Inschrift : „ Nieder
lliit der Regierung " getragen .

mögen etwa 60 000 Demonstranten gewesen sein , die sich
�gen iL Uhr im Lustgarten zusammenfanden . Bon verschiedenen
Miellen sprachen bekannte Bcamtenführer , deren Ausführungen
°°n der Masse besonders da mit lebhafter Zustimmung aufge -
» » mmen wurden , wo schärfste Kritik an den Maßnahmen
�r Regierung geübt wurde .

Zum Schlüsse der Demonstration , die ohne jede Störung ver -
"if , wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :

Tie zu Zehntausenden im Lustgarten am 1Z. Dezember in Berlin

�sammelten Beamten aller Reich »- , Staat » - und Eemeindever »

�ultungen erheben schärfsten Protest gegen die Ableh -

" » Hg der vom Deutschen Beamtenbund gesorder -
' ° n allgemeinen Teuerungszulagen und gegen dir

Zahlung des Januar - Eehaltes jetzt am 15. Dezember . Diese Bor -

�»il -Politit treibt zur weiteren Verschuldung der Beamtenschaft

beschleunigt ihren Niedergang .
Di « bewilligten erhöhten Kinder , ulage » tr «ss - n nur einen

s�iiien Teil der Beamtenschaft und find leinesweg » geeignet , der

deichenden Not zu steuern .
Dir versammelten fordern von der Regierung endlich Taten zur

"eseitigung desWuchersmitLebensmitteln . zur Förde -
1**9 der Selbstversorgung Heimstätten , gerechte Erfassung s ä m t »

\ lh «r Einkommen zur Steuer und ihr « sofortige Einziehung so»
! d zeitgemäßen Anpassung der Einkommen an die wirtschast »
"chen Verhältnisse unter Einhaltung de » Existenzminimum ».

�>e beaustragen den Deutsche » Beamtenbund , sofort mit den

dßgebenden Stellen in Verhandlungen zu treten . "

Proteste im Reiche

TU . Hannover , 12. Dezember .

Da » Ort » kartell Hannover des Deutschen Beamtenbundes hatte

� Sonnabend eine öffentliche Prot « st Versammlung
kr BeamlenschafJ einberufen . Der Vorsitzende der Reichs -

Gewerkschaft deutscher Etsenbahnbcamter referierte über die Rot

Beamtenschaft und das Verhalten der Regierung und geißelte

Verhalten der letzteren gegenüber den Beamten . Er teilte

?>t , daß in der Reichsgewerkschaft der deutschen Eisenbahn -

samten in allernächster Zeit eine Urabstimmung über die

Mtung der Eisenbahner erfolgen werde . In einer Entschließung ,

einstimmig angenommen wurde , legten die versammelten Be -

?*>ten Verwahrung ein gegen die von der Regierung und

' ktn Reichstag beschlossenen Maßnahmen zur Beseitigung der

r *) er der Beamtenschaft herrschenden Notlage . Die Versammlung
Islhtet an Regierung und Reichstag die dringende Warnung , sich
fkt Not der Beamtenschaft nicht länger zu verschließen . Bei wer -
! Ocr ablehnender Haltung dieser . Instanzen werden alle Folgen
nejcuigen zu oerantworten haben , die zur Beseitigung der Not
« c Zustimmung versagt haben . Alsdann sprachen der Vorsitzende

Verbandes deutscher Post - und Telegravhenbeamten Lind -

losf und Oberbürgermeister Lei nett . Die Forderungen der

mten erkennt letzterer an . Er werde fein Möglichstes tun , um

durchzusetzen, das Hannover In die Ortsklasse A käme . Er fei über -

irugt . daß Uber kurz oder lang die Beamtenbesoldungsreform
wieder auf die Tagesordnung kommen müsse .

Wir finden , daß die Frage gar nicht erst von der Tagesord -
!iung abgesetzt werden darf , wofür allerdings nicht Herr
�°inert . sondern die Beamten selbst zu sorgen haben
werden.

Der historische Speisewagen
. Als jüngst Adolf Hoffmann in der Landesversammlung

Vorschlag machte , man möge die P a pt e rb a l l e . mit

?e*en bei der Hohenzollern - Abfindungsdcbatte in einer Anwand -

«ung von karnevalisttscher Laune geworfen « orden war . dem

? ° henzollernmuseum überweisen , da lachte man . Ganz

. unrecht , denn was man in der Landesversammlung ftlr ctnen

g ' ii hielt , wird in Frankreich in anderer Gestalt fürchterlicher
knst . Aus Paris wird gemeldet :

D>er historisch « Speisewagen , j ™'»Inf . . . . nlo _ _ _ _C irfc . Sne Mossensttlltands -

Prastdenten der Republik zu machen . Von ttrsem «�danken ist

suan nunmehr abgekommen , weil nach Ansicht de » Präsidenten

�r histoiisch « Waggon der ganzen Nation gehöre . Er

h°t im Innern - ine künstlerische Ausschmückung erhalten und

st mit folgender Inschrift versehen worden : „ In t >>elem Aagen

am 11. November 1918 um 5 Uhr bei Franc - Pert nahe

�ampihgne das den Deutschen durch die Siege der allnerten

beere aufgezwungene Waffenstilsstandsabkommen unterzeichne

forden . " Es folgen sodann in der Injchr' st die Namen samt -

ncher alliierter und deutscher Bevollmächtigter .

iJ?te französische Nation kann stolz sein auf Giesen Epe ' seMgen

V auf d i e se n Präsidenten . der in so vorbildlich selbstloser We. le

y. aunsten der Nation aus den uneini�schrdnkten Bentz dieser

si�sanalen Reliquie verzichtet . Wir hosten , daß um » n cht ver -

U�t hat , als einen Teil der kllnstlenschen Ausschmückung ein

( J ' bnis Erzbergerg anzubringen . Er ruae doch auch da

» Und sein freundliches Gestcht würde fo llut bii der ganzen

?°Mdi° passen Auch ein Porträt des
bÄ' end aus dessen Lenden die saftigen Braten �schnitten wurden .

tz. bessen Düften die große Handlung vonstatten g- �ngen ist

»> suchen die Franzosen dazu vielleicht einen R e , ch s k u n st

et ? Mr könnten ihnen einen pumpen .
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fi «. bct einstweiligen V- rfügungsfache . die die Testume"tsvoll�
des Genossen H- afe im Auftrag des Parteivorstande »

ein » D ä u m i g und Genossen angestrengt hatten , hat die «u. Z'

sä!, , euer des Landgerichts l Berlin ein salomonisches Urtc . i ge

Sie hat erklärt , daß unstreitig d « . va�eioorstand
der R« U-

. . . R- Gt besteht . D e Wahl des Parteivor -: erklärt , oan umrrerrig oer l . — mW* * } * * *
Ita «i . "unisten nicht zu Recht beste ! ' ! . Die Wahl des Parteioor

D»- � müsse nach dem Parteistatut durch Stimmzettel erfolgen .

n. ?. ! ei unsti ' itia nicht geschehen . „ Dänmig , Koenen . Hosftnann ,

kl rr » ad Eichhorn wären daher " , wie das Gericht moi - tch an -

»nicht Mitglieder eines rechtmäßig gewählten » 1 » �» Parte, -

ii >, !*udes der S . P . " Das Gericht hat freilich mit nicht sthk

tzalfuchtenden Gründen auch die Gültigkeit der Wahl unseres

' ksvorstandcs verneint , da die Versammlung im Zoo in Hall «.

in welchem die Wahl erfolgt ist . nicht die Fortsetzung des Partei -
tages darstellen könne . Es ist zu dem Schluß gekommen , daß die
U. S . P. noch immer den alten Parteivorstand vor der Spaltung
habe . Das Gericht hat ferner die Austassung vertreten , daß durch
den Anschluß an die Kommunistische Partei die Reukommunisten
nicht ohne weiteres aufaebört hätten , Mitglieder der U. S. P. zu
sein . Durch den Anschluß an eine andere Partei werde nicht
selbsttätig das Ausscheiden aus der U. S . P . vollzogen .

Darnach hätten Dänmig , Koenen usw . nach Auffassung des Ge -
richts aus der II . S. P ausgeschloisen werden müssen , ein
derartiger Ausschluß sei aber nicht erfolgt . Die Bilanz ist allo
die : Es existiert noch immer , wenigstens nach Auffassung der
"10. Zivilkammer , der alte Parteivorstand . Jede Klage , die die
Reukommunisten anstrengen , muß abgewiesen werden , weil der
neukommunistische Parteivorstand nicht legitimiert ist . irgend -
welche Rechte für die II . S . P . geltend ,u machen . Kläger kann
nur der alte Parteivorstand sein . Die hübsche Persvektivc ist also
die : Wenn Dänmig und Koenen die II . S. P . verklagen wallen ,
müssen sie sich an Trispien und Dittmann als Mitglieder des
alten Parteivorstandes wenden und sie bitten , die Klage doch
gegen sich selbst einzureichen .

Gefährdete Fürsorge für Kriegs -
beschädigte

Einige unabhängige Abgeordnete haben im Reichstage folgende
Anfrage eingebracht :

Im Jahre 1916 wurde vom Sanitätsdepartement des Kriegs -
Ministeriums eine Staatswerk st ätte zhr Herstellung
künstlicher Glieder in der Eutzkowstr . 20, Moabit , ringe -
richtet . Die Werlstätte stand unter der Leitung eines Haupt -
manne « und eines Lazarettinfpcktors . Im November 1918 nach
der Revolution wurde die Merkstätte entmilitarisiert und unter

kaufmännische Leitung gestellt . Die Wcrkstätte nahm in kurzer
Zeit einen rapiden Aufschibung und dürfte heute wohl die

Partei - und Gewerkschafts -

funktionäre der USPD
Am Dienstag , den 14 . cr . , abend » ßH Uhr , berichten die

Genossen
Toni Sender und Robert Dißmann

im großen Saal der

„ Neuen Welt " . Hasenheide ,
über den

Londoner Kongreß der Amsterdamer gewerk «
schaftlichen Internationale

Mitgliedsbücher sowie Funktionärausweise der Partei
und Gewerkschaften legitimieren .

Bezirksverband Berlin - Brandenburg U. S . P . D.

größte Werkstitte dieser Art im Reiche sein . Run will das

Relchsarbeitöministerium dazu übergehen , Beschafsungsstellen mit

größeren oder kleineren Werkstätten im ganzen Reich einzurichten .
Es sind ferner Bestrebungen im Gange , von feiten der Privat -
tnduftrie und der Handwerkerorganifattonen , dle Staatswerkstätte
einzuschränken , bezw . ganz zu beseitigen .

Die Fabrikationsräume in Moabit stnd durch die Ausdehnung
des Betriebes zu klein geworden . Einem Wunsche der Fabrik -

leitung , die Räume nach einer Kaserne in der Scharnhorststraße

zu verlegen , wurde nicht entsprochen . Die Kaserne wurde der

Sicherheitspolizei überwiesen . Run beabsichtigt das Reichs -

arbeitsministerium , die Werkstätte nach dem Earnisonlazarett 2

in Tempclhof zu verlegen . Dies würde für die Kriegsbe -

schädigten ( Prothesenträger ) vonunerträglicherWirkung
sein , da sich sämtliche Kriegsbeschädigte von Eroß - Berlin und Um -

gegend bei Inanspruchnahme der Einrichtung nach dem im äußer -
sten Süd - Osten gelegenen Tempelhof begeben müßten . Die Or -
ganisationsvertreter der Kriegsbeschädigten haben den durchaus
berechtigten Wunsch geäußert , daß die Beschaffungsstelle und die
Werkstätte in der Aiexanderkaserne am Alexanderplatz unterge -
bracht wird , weil diese Stelle von allen Seiten leicht erreichbar ist .

Ist die Regierung bereit : 1. Die vorgenannte Staaswerfftätte
von Moabit nicht nach Tempelhof , sondern in da » Zentrum
der Stadt Berlin zu verlegen : 2. die Staatswertstätten für ortho -
pädische Apparate im Reiche zu erhalten , weiter auszubauen
und gegen die Gefährdung durch das P rl v at kap i t a l zu
schützen ?

Ein Ausnahmegesetz
gegen ausländische Aroeiter

Unter dieser Ueberschrift haben wir in der Nr . 506 vom 30. No -
vember einen Leitartikel von Herrn Alfred Berger veröffentlicht ,
in dem gesagt wird , das Reichsarbeitsministerium habe den Eni -
wurf der Verordnung über die Beschäftigung ausländischer Ar -

beiter , den das Reicheamt für Arbeitsvermittlung aufgestellt hat ,
zwar den Arbettaeberverbänden , nicht aber den Gewerkschaften
ubersandt . Dazu >chreibt uns das Reichsarbeitsministerium :

Das Reichsarbeitsministerium hat den erwähnten Entwurf
den Reichs - und Landeszentralbehörden und der Zentral -
arbeitsgemeinschaft der industriellen und gewerblichen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer , sowie der Reichsarbeit » «
gemetnschaft land - und forstwirtschaftlicher Arbeitgeber -
und Arbeitnehmervereinigungen zur Stellungnahme llbersandt .
Bon einer einseitigen Anhörung der Arbeitgeberverbändc kann

hiernach keine Rede sein . In welcher Art die geplante Regelung
der Beschäftigung ausländischer Arbeiter erfolgen wird , wird
eist entschieden werden , wenn sich die beteiligten Stellen zu dem
Entwurf geäußert haben .

Worauf wir dem Reichsarbeitsministerium erwidern möchten ,
daß für uns eben die Stellungnahme der Zentralarbeitsgemein -
fchaft kein « Stellungnahme der Arbeiterorganisationen ist . Ganz
abgesehen davon , dag zahlreiche Gewerkschaften bereit » aus den
Arbeitsgemeinlchaften ausgetreten sind , auch wenn sie sämtlich
Mitglieder dieser Korperschaft wären , so bliebe die Zentralarbeits -
gemeinfchast dennoch ein Instrument de » organisierten
Unternehmertums .

Milch und Eier sttr Kälber
Von fachmännischer Seite wird uns geschrieben : Für Kinder

und Kranke fehlt att Milch und Eiern . Nur Leute mit einem
entsprechenden Geldoeutel können sich diese Dinge leisten . Trotz
dieses Zustandes lverden Kälber wochenlang reichkich mit diesen
beiden Nahrungsmit - eln gefüttert . Auf den Viehmätkten werden
die sogenannten Dopprlländer angetrieben und zu Liebhaberprei -
sen verkauft . Diese Tiere werden viele Wochen mit guter Milch
und Eiern aemästet Der Tagesbedarf eines solchen Tiere » wird

mit IL bis 14 Liter Milch und 12 bis 15 Eier nicht zu hoch b«>

> rechnet . Die Mast dauert vier vis fünf Monate . Ist es nicht ein
Skandal in der heutigen Zeit , daß um einigen Liebhabern ein
Leckerbissen zu verschaffen , solche Zustände geduldet , ja , sogar von
den Behörden gestützt werden ? Die Kinder und Kranken läßt
man zu Grunde gehen und Kälber werden gemästet , um den
Schmarotzern der Eejellschast einen guten Dissen zu verschaffen .

Prehkommission
Mittwoch abend , ß ' A Uhr , vollzähliges und pünktliches

Erscheinen dringend erforderlich .

Die Hoteliers wollen streiken
Die Besitzer der vornehmsten Hotels sind wütend , daß die

Staatsanwaltschaft des Wuchergerichts einigen Schlemmerlokalen
etwas auf die Finger gesehen hat . Bei ihren guten Beziehungen
zur bürgerlichen . Presse und auch zu sonst einflußreichen Personen
erhalten sie Hilfe und auch Mut . Im Hotel Kaiserhof fand
gestern eine Sitzung des Vereins Berliner Hotelbesitzer statt , an
der Direktoren fast aller großen Berliner Hotels teilnahmen und
in der beschlossen wurde , spätesten « vom 15. Dezember ab ihre
Ncstaurationsbetriebc solange geschlossen zu halten , bis es ihnen
wieder ermöglicht wird , ohne Verstoß gegen gesetzliche oder be -
hördliche Maßnahmen ihre Betriebe ordnungsgemäß zu führen .
weil sich die Unmöglichkeit strikter Jnnehaltung der Anordnungen
gezeigt habe .

An den preußischen Justizmsnister und den preußischen Minister
des Innern wurden Telegramme gesandt , in dem die Vertreter
der größeren Berliner Hotels und Rcstauralionsbetriebe die Be -
Horden um Beistand und Schutz gegenüber den Maßnahmen der
Staatsanwaltschaft bitten .

Infolge Annahme der Refokutionen werden also bis spätestens
15, Dezember von der Schließung der Restaurants betroffen :

t
Hotel Esplanade . Hotel Excelsior , Hotel Bristol . Zentralhotel .

otel Bauer , Hotel Kaiserhof . Hotel Valtit , Edenhotel , Hotel
eßler , Hotel Habsburger Hof, Hotel Continental . Savoyhotel .

Elitehotel , Hotel Fllrstenhof . Palasthotel , Hotel Prinz Friedrich
Karl ( Töpfers Hotel ) , Hotel Am Tiergarten , Weinrestaurant
Trarbach . Weinrestaurant Pelzer , Weinrestaurant Huth , Wein -
restaurant Dressel , Weinrestaurant Hiller , Weinrestaurant O. Bor -
chardt , Weinrestaurant Kempinsky , Weinhaus Rheingold , Wein -
restaurant und Konditorei Kranzler , Restaurant Zum Heidelberger
und viele andere .

Es wird sich zeigen , ob Polizei und Staatsanwaltschaft vor
diesen Drohungen noch weiter zurückweichen werden , oder ist es
schon geschehen ?

Beraubungen von Postwagen
Am Sonnabend früh stahl der Postbote Lauterbach auf der

Fahrt von Weißeniee nach dem Postamt SW . 19 in der Beuth -
straße au » einem Postwagen , dessen Begleitung ihm übertragen
worden war . eine Geldkiste mit 100 000 Mark barem Geld .
Während noch die Kriminalpolize mit seiner Verfolgung be -
schästigt ist , lief gestern früh die Meldung über eine neue Be -
raubung eines Pastwagens durch einen ungetreuen Postbeamten
ein . — In der Nacht zum Sonntag , kurz nach 12 Uhr , wurde in der
Treskowallee zwischen Karlshorst und Friedrichsselde ein Post -
wagen erbrochen und ausgeraubt vorgefunden . Die sofortigen
Feststellungen ergaben , daß es sich um den Postwagen 218 handelt .
der zwischen den Postämtern 77 am Anhalter Bahnhos und 44
in der Kronenstraße Paketpost zu befördern hatte . Führer des

Wagens war der 18 Jahre alt «, aus Berlin gebürtige Postillon
Otto August Max Scholz aus der Fruchtstrnße 8. Da dieser flüch -
tig ist , unterliegt es keinem Zweifel , daß er , wahrscheinlich mit

Helfershelfern , die Beraubung des Wagens vorgenommen hat . ' Er
ist veravreoungsgemäß mit ihm anstatt nach dem Postamt 77 nach
Karlshorst hinausgefahren , wo er in der stillen Treskowallee mit
seinen Spießgesellen die hintere Wagentür gewaltsam erbrach und
den Inhalt des Wagens auf ein bereitstehendes Fuhrwerk über -
lud . Da die Peifche des jungen Postillons auf dem Verdeck des
Wagens und im Wageninnern feine Handschuhe gefunden wurden ,
so steht fest , daß er beim Verladen der gestohlenen Pakete mit -
geholfen hat . Die Pakete haben wohl in der Hauptsache Mäntel ,
Kleider und Blusen enthalten , da stc zum größten Teil von Kon -
sektionssirmen aufgegeben worden waren . Scholz scheint übrigens
früher schon Postdiebstähle verübt zu haben . In der Wohnung
seiner Eltern wurden allerband Sachen gesunden , die aus be -
raubten Postpaketen herzurühren scheinen . Die elterliche Woh -
nuna hat Scholz am Sonnabend früh verlassen und ist seitdem
nicht wieder dorthin zurückgekehrt .

„ Die Kämpferin " tostet von R» . 21 ab 50 Pfg . pro Exemvlat .
Durch Versehen der Spediteur « wurden nur 30 Pfg . berechnet .
Wir bitten die Abonnenten , den Botenfrauen beim Nachkassseren
des kleinen Restbetrages keine Schwierigkeiten zu bereiten .

Eine schwere Kohlengasvergistung , durch die eine ganze Familie
in Lebensgefahr schwebt « und zwei Kinder den Tod fanden , ereig -
nete sich gestern in der Anklamer Straße 13. Dort wohnte der
Arbeiter Hermann Radik mit seiner Ehefrau und seinen vier
Kindern im Alter von 61 » 11 Jahren . Die Familie lebt in
sehr ärmlichen Verhältnissen . Die Rot war noch dadurch größer
geworden , daß die Frau einen Beinbruch erlitt und hilflos da -
lag . Trotz des aebrock ) enen Beines versah sie mit ihren Kindern
so gut es eben ging die Wirtschaft . Als der Ehemann am Sonn -
abend abend von der Arbeit heimkehrte , beinühte er sich noch um
feine Frau , deren Zustand sich verschlechtert hatte . Bei der Hilfe -
leistung fiel der Maßn plötzlich um und verlor das Bewußtsein .
Morgens um 8 Uhr nahmen Nachbarn einen scharfen Gasgeruch
war , der sie veranlaßte , in die Wohnung zu gehen und sich nach
der Ursache umzusehen . Dabei entdeckten sie , baß die ganze Fa -
milie besinnungslos dalag : der Mann neben oem Lager der Frau
auf dem Fußboden , ein kleiner Sohn in der Rahe des Fensters
ebenfalls auf dem Fußboden , die übrigen Kinder in ihren Betten .
Wahrscheinlich war der Junge durch den starken Gasgeruch wach -
geworden und hatte ein Fenster öffnen wollen , war dann aber
auch , als er dieses erreicht hatte , zusammengebrochen . Sofort
herbeigeholt « Hilfe vermochte das Ehepaar und die beiden
längsten Kinder wieder ins Leben zurückzurufen , die beiden
ältesten , der 11 Jahre alte Sohn Max und die 8 Jahre alte
Tochter Betty waren bereits tot . Bei dem Abtransport der
Leichen der beiden Kinder spielten sich herzzerreißende Szenen
ab , da die Eltern nicht glauben wollten , daß die Kinder tatsächlich
tot waren . Deren Verlust ist für ste besonders schwer , da sie an
ihnen schon eine Stütze hatten . Die Vergiftung ist zweifellos auf
einen Unglücksfall zurüchzusthren , deren Ursache noch nicht genau
festgestellt ist . — Mit Ga » vergiftet tot aufgefunden wurde
gestern in der Markgrafrnstraße 77 die 51 Jahre alte Buchhalte -

Aus unglücklicher Liebe erschossen hat sich der 21 Jahre alte Kon -
torist Willy Geisler aus ver Sickingenstraße 77. Er wurde von
der Mutter in der Küche mit einer Schußwunde in der Schläfe
tot aufgefunden . Nach einem Hinterlasseneil Abschiedsbrief hat
er den Selbstmord aus unglücklicher Liebe begangen . Erhängt
hat sich die 09 Jahre alte Frau Amalie Scholz , geborene Panke .
vom Mesenweg 58. Krankheit hat die Frau in den Tod ge¬
trieben . — Vergiftet . In einem Hotel in der Nähe des Bahn -

Hofes Fnedrichstroße machte der 43 Jahre alte aus Posen stam¬
mende Zahnarzt Dr . Hermann Erlich seinem Leben freiwillig ein
Ende . Er wurde in seinem Hotklzimmer mit Eyankali vergiftet
tot aufgefunden . Existenzschwierigkeiten haben den Arzt zu dem

Verzweislungsschritt getrieben .
vorauestchtliches Wetter für Berlin und Umgebung am Diens »

tag . Ein wenig kälter , zeitweife aufklarend , aber noch über -
wiegend trübe , bei ziemlich frischen , östlichen Winden . Keine er »
heblichen Niederschläge .



Einigung im Chemischen - und Mineralöl - Erohhandel . Am
Sonnabend fand nochmals eine Verhandlung vor dem Demobil -
machungskommissar statt . Nach längerer Beratung wurde eine
Verständigung erzielt . Ueber das Resultat selbst wird in einer
Funktionärversammlung , welche am Donnerstag , den Ib . De -
z- mber, abends 7 Uhr . in Wilkcs Fcstsälen . Eebastianstr . 39, statt¬
findet , Bericht erstattet werden .

Aus den Orgauisatiyuen
1 a6teirt "' S- Arbeitslos « melden sich sofort bei Frau Flnuerle .

ll . Dtstrlkt . Kommunal « Kommission . Dienstag , IZ. Dezember , abends 7 llbr ,
Zuiammenlunst b«i Lcuschner , A- lerstr . 110.
, U. »i stritt Diltriktsversammlung am Mittwoch , den 15. Dezember , abends
7 Uhr. m der Aula des Humboldt - Gymnasiums . (dartenstr . 25 Vortrag : Mos-
kau oder Amsterdam . Ref. : Genosse Kreienbrink . Mitgliedsbuch legitimiert .
t ??' , Die Anmeldung der Kinder zur Weihnachtsbescherung der Ar-
deitslosen und der verkürzt arbeitenden Eenosien hat bis Dienstag abend bei
der Genossin Müller , Kopenhagener Str . 6. Hof parterre , zu erfolgen . Spätere
Anmeldungen können nicht berücksichtigt werden .

16. Distrikt . Kombinierte Sitzung der Schulkommisfion und sämtlicher Eltern -

beträte am Donnerstag , abends 7 Ahr. im Phyftkzimmer der Schule Tegeler -
Strohe . Mitgliedsbuch legitimiert .

Neukölln . Die eingegangenen Sammlungen für die Kinder der Arbeitslosen
und die Billetts zu dem Matinee - Konzert find umgehend beim Genossen Eichstädt ,
Berliner Str . 21 oder beim Genosieu Kouffmann abzurechnen .

Steglitz . Oeffentliche Versammlung am Dienstag , U. Dezember , abends �8
Uhr, in der Aula der Oberrealschule . Eliesenstrah ' e. Referent : Gen, Brandes ,
M. d. R. Thema : „Die politische Lage und die U. S. P. D. ' � srreie Bussprache .
Die U. S. P. - Genosien werden ersucht, schon um 7 Uhr zu erscheinen . Der Vor-
stand.

Moriendorf . Mittwoch , IVt Uhr. findet in der Aula der Schule Kurfürsten -
strafte eine Volksversammlung statt . Referent : Abgeordneter Wilhelm Dittmann .

Mariendorf . Zur Weihncchtsbescherung der Kinder unserer erwerbslosen und
teilweise erwerbslosen Genossen werden Gaben irgendwelcher Art . auch Geld-
spenden , entgegengenommen bei Genossen Günther . Kurfürstenstr . lv. Gleichzeitig
wollen sich alle erwerbslosen Genossen ihrer Kinder wegen melden beim Genossen
Rutschte .

Rcinickendorf . West. Am Mittwoch . Vk Uhr, Mitgliederversammlung in der
Aula der 5. Eemeindeichule . Thema : �Volksbildung und weltliche Schule .

Boumfchulenweg . Die Trauerseier für den verstorbenen Genossen Müael findet
am Dienstag nachmittag um 3 Uhr im Krematorium Baumschulenweg statt . Um
zahlreiche Beteiligung ersucht der Vorstand . — Am Dienstag , abends 7 Uhr Boll -
sttzung der kommunalen Kommission bei Gerhardt in Baumschulenweg , Baum -
schulenstr. S.

Vereinskalender

Lebensmittelkakend er

SchSnebeeg . Ohne Voranmeldung an die Kinder im 7,, 8. und 9. LebensW
wird eine Dolo Malzerirakt aus besondere Vezugi - schome in den Drogongeschoi»
ausficacben ; ferner werden vorteilt : 400 Er, Kochmohl aus Abschnitt 40 der »
oomoinon Lobonsmittoltarlo , 1000 Er. Vrot auf die Brottarle „Wösten" , 200 i-

dzw, 250 Er, Fleisch auf Abschnitt 72 der ungemeinen Lebensmittelkarte ,
Steglib , Anmeldung oom 18, bis 15, Dezember . Abschnitt 185 der Sieg " ?

Lebensmittelkarte 250 Er, Teigwaren zu 2,75 M. Verteilung vom 16. bis »
Dezember , Abschnitt 44-45 der Erosi - Verliner Karte 500 Er, ansl . ÄotlimcM F
5 M, Abschn. 42 für werdende Mütter 500 Er, Sites zu 1,00 M, und 1000 ?
Reis zu 0,00 M, Abschn. 18 für alte Leute 500 Er, Haferflocken zu 8,40 -

Nährmittel für Kinder von einem Jahr 250 Er, Gries zu 0,05 M�, 500 «i

Eerftenmehl zu 2,20 M,, Nährmittel für Kinder von 2 —0 Iahren 500 Er. KIM»
gersienmehl zu 2,20 M, ,,

Tharlottenburg , % Pfd . Zucker auf den Zuckerkartenabschnitt vom 1, d!S i
' - om 10. bis 81. Dezember . Brot - und MehlversorgungDezember und de: gl. vom

wort „Westen" . Charlottenburger rote Nahruugsmittelkarle : Pfesfernilffe sB»
, . , , , — . . . . - - -20, November ab. Zwei Briesche

NeulÄNu. Vom 15, Dezember ab können ans den Abschnitt 100 der Neuköllner
Znckertarie insgesamt 104 Psd, Zucker einschl. Conderralion entnommen werden ,

Deutscher Zverttnesstrr - Berband. Werkmeister der Schraubeninduftrie . Dienstag ,
abends 7 llhr , im Lokal Brandenburg , Slralaner Str . 8. Berlammlung , Bezirks -
oerein Berlin 20, Bionatsversammlung am Montag im Lokal Berger , Alt - Mviibit ,
Ecke Jagow - und Levetzowsttaße , abends 7 llhr ,

haoensche ) Vi Pst>. ans Abschnitt 858 vom 20, November ab. Zwei Brieschen
stoff aus Abschnitt 855 oom l5, bis 8l, Dezember , Erosi - Berliner Lebensmii »?
karte : Amerik , Weizenmehl sKochmehI, 75proz. Ausmahlung ) 250 Er. ans
schnitt 45 und 400 Er, aus Abschnitt 40,

Treptow . Ans Abschnitt 81 der Bcrlln - Treptower Lebensmittelkort « 250 w

Kunsthonig zu 3,65 M, Aus Abschnitt 58 der Eroß - Berliner Leben- mitielka "
für die Zeit vom 18, bis 26, Dezember 250 Er, Nudeln , Auf Abschnitt 101 �

Zuckerkarie für die Zeil vom 15. bis 31. Dezember 500 Er. Zucker als son ««
Zuweisung für das Weihnachisfeft und 375 Er, Berbrauchszncker , zusammen 8750|

Verantwortlich für die Redaktion : Emil Rabold . Berlin .
_ _ _ _ _n- x. ; V_ _ . O« 43' nrtchrt

Stf
antwortlich für den Inseratenteil : Ludwig Komertner , Karlsborst , 7

- - - - - - -- es «. t. ft.. Berlin , — Druck der „FreihtittBerlagsgenosienlchast Q- o
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Volksbühne
7>/ , Uhr :

SerAchler v. Saiamea
Neues HolkstZieuter

Köpenicker Str . <$.

" . uh - Wkiesv . Tunis

Theater
Moabiter Gefells

Wicleffstrafte 24
Mittwoch , 15. Dez. , abds . 8Uhr

Die Feinde
von SNaxlrn tSortli

Staatstheater .
Opernhaus

Uhr :6' / . U

Fledermaus
S chaufpielhau »

7 Uhr:

Journalisten
Dirlkt/on : Max MeinhardDireklwn : Max Reinhardt .

Veutsihes Theater
7 Uhr : Don Carlos

Kammerspiele
7>/. Die Büchs - der Pandvra

Großes Schausvielhaus
Karlstrafte

8 Uhr : Jedermann
4. Tlbteilung U. Abend )(24.

Theater i. d.

Königgrätzer Str .

uhr : Erdgeist
Dienstag : Rausch
Mittwoch : Frau Margit
Donnerstag : Rausch
Freitag : Frau Margit
Sonnabend : Rausch
Sonntag : Rausch
Montag : Erdgeist

Komödienhaus
Die Sache mit Lola

mit Win» »» attondvrg
Kosefin ' e Dora a. G. . Orttud" . . . . .

kagner, Picha , Haskel , Stieda ,
Kiper )

Berliner Theater
Tiiglich 7 Uhr:

Die spanische
Nachtigall

mit

Fritzi Massary
<««11, üDlrl , San » «Dost »
mann , Iulln » Brandt ,

zx
IIIUli ■(, O**' **"' �
« mm » Sturm , Olga «» gl )

Rose - Theater
Beschlossene Vorstellung�

Neues Operetteiitzaus
Direktion Jean « re »

7 Uhr i

Oll MW «
Operette in drei Akten nach

einem Motiv Petösis
von Fritz Grünbaum .

Neutsch . Kiiiistl. - Theater
Allabendlich 7»/ , Uhr:

Sie Scheidungsreise
kitaldort , Irno « Hesterbero

lllittwoch u. Sonnabend 3 Uhr:
Kindrrvorstellung : Fit,lifit ,

Lcssiiig -Theater
Direkt . : Bictor Barnomsky
Heute und Dienstag 7»/, Uhr :

Flamme
( voreok , ttsrtmann , Xlsln - Noggs,

pröcki )
Mittwoch 7»' , : Amphitryo

Wdeuz - Theater
Täglich 7-/, Uhr-

Lady
Windermeres

Fächer
Sonntag 4 Uhr: Di « Freundin

Triam - Theater
Täglich : 7»/, Uhr:

SMMMW
Sonntag 4 U,: Dt - Slaschhoff »

königsladt - Theater
�Io»an«ior «tr . 21 Sdf. lanooaUrd .

7Äu ? ! ksla - Sänger

v- 8 Fslies Kaprice v,s
Sanatorium Steinach

De « gehörnte Siegfried
mit Ferd . Brünecker .

Tbeater a. Kottbuaer Tor
Tügl. 7' , o, Sonntag

nachm . 3 Uhr

M Elite Sänger
/l TT Harvorragandes

Ulelhnachts - Programm !
Vorverkauf : 11—11/tu . 4— 6 U.

Ucnrciisir ; _An ang präz. V' ;, Uhr: ■
DststM' iütuaiiiis-siiiciiiiaii 1

Residenz » Kasino
Blumenstrahe 10

Tägl . Qp .
tüt die ältere l

Sali
m ™äu " e Jugend .Olnr Rundtänze .

Olenfttage ; Gratis - Verlosung
Donnoretags ; Piämiierung

Anfang O Uhr

filr Herren - Tlnztige , Ulster ,
Paletot », Damen- ätvstllm »,

Met » SO. - , lOO, - , ISO . - , 200 . - Mark ,
= Nur langjährige Berbindungen mit altbewährte »
== Fabrikanten bürgen für preiswerte , gute Qualitäten .

i Koch & Seeland
�lllllllllll »<B«flr . 1083. Qartraudleiwtr . 70- 21 Begr , 1893, Iii

1 Künzell : : MfMhe «
i kauft GroQmann , Johannfsstr . 4.

Norden 106 21 .

Dynampdrahl
In Baumwolle , Seide und Emaille kauft jeden Ponten

Eletetrobüro , Grüner Weg 100 .

Memeiue RlskralilenWe für Vertiu -Sleglih

Bekanntmachung .
Der auf «rund der Reichsgesetze oom 28. 0. 191» fli . «. Bl.

Seite 615) , 26. 9. 191» <R. S. BI. Seite 17571 in der Fasiung
der Bekanntmachung nom 22, 5. 1920 <R. «, Bl. Seile 1069)
und der Reichsvrrordnnngen vom 22. 11. 1918 tR . D Bl. Seite 1821) ,
8. 2. 191» ( R. G. Bl, Seite 1»1>. 5, 2. 191» i «, <s, Bl. Seite 181'
und 30. 4. 1920 (91. ' ®. BI. Seile 769) vom Ausschutz om 3. 9. 1920
beschlossene VI. Nachtrag zur Satzung » om 22. Mai 1918 ist am
20 Oktober 1920 (®. Ä. 776/20) » om Obcrversscherungsamt Trotz .
Berlin genehmigt worben .

Geändert werden die tztz 1, 2, 8, 4, 5, 10, 11, 14, 16, 80, 82,
86, 86». 89, 46, 60, 62, 68, 64, 88, 85, 9« und 108. Die
§§ 61 und 84 sollen weg.

SrrtiiwStcgtig , den 6, November 1920.
Der Borstand :

®. Bigalke , H. Pflanz ,
Borsstzender . Schrtstsührer .

Ueberau au haban

&
ßettnäeee
Befreiung sofort .
Alter u. Geschlecht an-
gebenAusk . ums. dis
knret MaroonalComp. 21

Berlin , Belle- Alliance - StraOe 32

Kupfer
Messing . Zinn usw.

Ouechfilder , ZihngeWe

PM- . GO- . Silbe «
wsit tibsr Iggssprois

Brunnenftr . 11

Beusselstr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72
ErmerbetSttge Frame » !

Verlangt den Aufruf von Luise
Zieh, „Willst du arm und unfrei
bleiben ?- (30 Pfg. ) , gegen Ein -
sendung von 49 Pfg . von der
Buchhandlung „Freiheit - , Breite
Strafte 8-9.

Meqer » Konversations¬
lexikon , 6. (letzte) Auflage in
22 Halblederbänden verkauft
Buchhandlung _ �Freiheit - .

Soeben erschien Nr . 18 des Organs de » Exekutivkomitees
der Kommunistischen Internationale :

/Xu » dem Inhelti Manifest de » II . Jtonoreste » der Kommu¬
nistischen Internationale : Die kapitalistisch « Wett und die Kommu -
nistische Internationale . / QU. Sinomsen , : Rede zur Eröffnung de»
. Kongresse«. / Aufrufe de» Kongresse ». / Statuten und Leitsci�e de »
Komtnuttffttschen Iuternattonale . / ®. 0inott >| ett > : Der II. Kongreft
der Kommunistischen Interuattonale . (Bericht in der Sitzung des Petro «
grader Sowjets ) . / S, ' ' ' ' fi. Trotzki i Brief an einen französischen Syndika -
listen über die Kommunistische Partei . / L. DesUitiHre » : Kommunis¬
mus und Produktion . / B. K. : Die ungarische Arbeiterschaft unter dem
weiften Terror . / Eh . Rakowski : Zur Geschichte der Roten Armee.
H. Roland - Holft : Kommunismus und Bühne . / I . Reed : Die
Industriearbeiter der Welt . / A. R. : Der Kommunismus in Armenien .
Sultan - Sad� : Ueber die iranische Kommunistische Partei . / R. : Die
Lage in Ostafien . / Eh. Rakowski : Die kommunistische Bewegung in
Rumänien . / M. : Die Arbeiterbewegung in Jugoslawien . / Bitatt :
Brief aus Italien . ✓ Dokumente der internationalen Kommu -
nistischeu Bemegung . / Ru » der DStigkrit de » Exekutivkomitee »
der Kommuniftischen Internationale . / Internationale der kom¬
munistischen Jugend . / Illustrationen : N. Lenin /Kongreftanfnahmen .

325 Seilen i - f Preis 7 M.

deziehe « durch die

Berlagsbuihhandlimg Carl Hoym Nachfolg . Louis Cahubley
Hamburg 11 , Admiralttätsstratze IS

Achtung ! Achtung !

Metallarbeiter .
nachmittag » 4 Uhr , in �Mittmoch , den 15. 12. ,

Mnla , Pallasftraste 16

Versammlung
aller Metallardetter de. Westen , der USPD ,

MetallarbritevBerbandes .
de, Deuts »'

Tagesordnung : Dt - benorsteheaden llrmahl » »
Mitgliedsbuch legitimiert . D. r « tu beruht ?

Einz

Pr
l ?r ®.

JJjyß
nr

KÄßlich
A' d. kH

1

DMer MMlirteiler - Ml»!
PeruialUigsstelle Berliu N. 54. Liuieustr. 8B

. Der
f* oet |
i " Ens
«bet oi
Wnsmä

GeschSstszett von vom . S Uhr As »achm. i Uhr.
Telephon : Amt Noideo 185 . 12Zg , 188 ? . «711 .

SNtttmoch , den IS . Dezrmber 1020 , abend « S Uhr

Branchenversammlung
der Stahlfeder - Jndustrie

in der Tlnla de . Gymnasium . , Wetnmetsterftratze W' J ' lJ ,
Tagesordnung : 1. Die Aufgaben der Gewerajco

2. Branchenangelegenhciten und Verschiedene, . ** Ötttltsfi -
Zu dieser Versammlung find alle in der Stahlfeder - - I »dir�H�� ��

beschäfttgten Kolleginnen und Kollegen eingeladen .
— —— Ohue MitgUed » buch kein Zutritt ------

Mittwoch , den 15. Dezember 1020 , übend « 6*1» �

Branchenversammlung
der Former , Bernfsgenoffeu und BerÄss

genosfinneu
in den Pharu » - SLlen , Müllerstrafte 142.

Tagesordnung : 1. Bericht über oi ? letzte Lohnr ,
durch den Schiedsspruch . 2. Stellungnahme zur Nemval
Branchenkommisfion 3. Branchenangelegenqeiten . 4. Verschiei

. Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt

Am Mittmoch » deu 15. Dezember 1020 , abeub » 0
in den MufikerfLleu , Kaiser - Wilhelm - Strafte 31

Branchenversammlung
r Maschinen - , Auto - und Motoreuschloss�

Ctr> . irmn r> Tn n«r . nrhnnnfl
der

Tagesordnung :
29. November d. I «.

Fortsetzung der Tagesordnung

Auf Beschluft der Generalversammlung �müssen in alfr « �sammlungen , die zur Politik unserer Gewerkschaft
nehmen » alle Richtungen zu Worte kommen . .

Die Ort »oeru »altu «r

lt »-,
en»Spezial - Arzt

nerv . Schwäche . Sgphilis - Knren , Dlutnntersuchungc « .
spec . chron . Haruleid . u. Rusflttsse , Licht - u. Fiuseu - Vehdlg .

vnf ?,s *llX Dir . O . Löser , Münzstr . 9
nahe Alexanderplatz . S l, 4-8. Sonntag » S- l . Damen separat

kreikeit - Leser
erkalten als Weihnachtspräsent

den

APOLLO
Frtedrichstr . 218

Auftreten Kapitän Nansen
mit seinen dressierten

SeeSöwen
und die übrigen Dezember -

Sensationen ! 11

AM. SrüM !
I KiB - MHIl
gcaternpcil 150 Mk.900

585
333

10. ßin BolieRöotfpla
Zum 100 . Male :

- Uhr : Mi » MCÜI . . .
Stg . nachm. Rsehenbrvoel

�Mo- Theater - ,8

SttMisiiiseiaerIW
Sonntag 3' , U. : Eousin Emil

W? MWibiaöer
(Alfred Läutner a G. l

150
105 „ „

n f>5 w w
inkl. Lnxussteucr .

Jeder Ring ist tugenlos aus
massivem Qolde hcrgeslcllt bei
voller Garantie Mir reingehalfl

Jede GröQe am Lager.
S . USb . Thal
Erstes BerAin «»r Spezial¬
geschäft für Trauringe .
C 19 , Seydetstrafie 5

(Spittelmsrkti .
Eigene Fabrikation .

Ledebour - Prozess
statt 36 Mk . für 25 Mk .

DI * politische und juristische Bec * utun des
Ledebourprozesses stempelt das Wer zu
einem zeitgeschichtlichen D kum ml ,
In welchem die Konterrevolution , ii beso dere
auch die Klassenjuslla , erbarmung os a den
Pranger gesielit wird . Das Werk st tii den
mit Interesse und inniger Anteilnabiuc « u dem
Verlauf der Revolution folgenden Arbeiter
eine Quelle der Belehrung . Es sollte nie¬
mand , der die Möglichkeit besitzt ,
seine Anschatiung unierlassen , ins¬
besondere sollte das Werk in keiner Biblio¬

thek fehlen .

Spezialität ; Zahn - Praxis Endter Nfl »
Alvenslebenstratze 21 ,

— — Wnr 3 f . st » Pr « ts « .
Zähne 5 M . und 7,50 M .
Schöne natürliche Farben und Formen mit
echtem Kautschuk und schriftlicher Garantie .

Hochbahnhof Bülowstraße
Goldkronen n Vrllckeu :: Sttftzllh *�

Gaumenloser Zahnersatz .
Munduntersuchung grati «. Kew« Luxuepre��
Sprechstunden wochentags 9—12, 2—9

rrr ?

« nnahme in allen
Spedttionen de » Verlage » Kleine Anzeigen - ä ' « » , . .

Da . U. d«r,chr,st »m»rt *— «llu , {«»- • m- ttrr « «Bart tm ««*4 l . SO TR*, »rttfc
etrnttno . g- inii, «; ' - - - - -— - - -

- -

lim mUi

Verkäufe
•' IjMlIiTittiWII'

®« noff « nl Naglaus , Ulstrr ,
Schlllpfer , Anzüge , «lutawau - ,
a«streiste Hosen, Wiut- rmod«ll «.
sind eingettofs -n >» unüber .
troff «»er grotzcr Auswahl von
500 Mk, an, Burgher , Britz «,
Siratze 29, vorn II. ffahrver .
bindung stottbufer Brücke .

krsmmoviiollk
TeUTatiluoxä

Schmidt ,
Petersburger ■

Straße <

3cstellungen unter Beifügung der
Abonnemcnisquittung oder dieses

Inserats sind bis 20 . Dezember zu
richten an die

Buchhandlung �Freiheit '

Berlin C2 * Breite Strasse 8 - 9

500 moderne Herren -
Ulster einzeln an Privatleute
zu spottbilligen Preisen abzu -
geben (keine Lombardware )
Eentral - Leihhaus » Iägerstr . 71»
Ecke Kanonierstrafte .

Gardinenverkaus Deutsch.
Landsberger Strafte 13.

_ _

Ulster . Schllipfer . Pale .
tot », Anzüge, Cmaway » , 8�
streifte Hosen aus reinwollenen
Stoffen , prima Maftarbett oer-
kauft zu enorm billigen Prersen
Leihhaus Prinzen strafte Ivo.

Pelzgarnitnren ! Alaska -
süchse 11V, Rotfüchse 125. Zobel -
füchie 150 Mark » elegante Kreuz-
tüchse, Silberfüchse , sowie alle
anderen Pelzarten , alles neue,
keine Berlatzware » zu staunen -
erregend spottbilligen Sommer -
preisen ! Leihhaus ! Warschauer
Strafte 7.

Halbnmsonstl Kreuzfüchse ,
Zobelfüchse . «laskafüchse .
Muffen . Staunenerregend l
Pelzvcrttieb Kottbuser Damm 2,neben Iandorf .

&* * Sinen in jeder Breite ,
garantiert beste Qualitäten ,
Fenster 24. 35. 50 Mark und
aufwärts . Hochelegante Künft -
lergardtnen (weift, bunt , creme) ,
Fenster dreiteilig . 38. 55. 75Mark
und aufwärt ». Halbstores ,
�angstores , Tüllbettdecken 58

5. einenportieren , Gardinen -
Ttoffe Lufterst billig . Brautleute
erhalten passendes Geschenk.
�Gelegenheitskäufe, " Wtznitzer .
Wichertstr . 73. , Treppe (kehr
Aübctt) , am Ringbahnhof Schön «
Häuser Allee. Fahrtverqütung .| iraqripcrquiuny .
, �rockhausB Konversations »
{ WON, 14. (letzte) Auflage in

Halblederbanden v et kauft
Buchhandlung „ Freiheit " .Br,u « Str . 8 . »

rtW- rfrtrtt &i *

Möbel

�Wi,j . a- »vääiü :
Chaiselongues 150, — bis

, Metallbetten 250, — bis
weifte Schlafzimmer

Meicke. «uguftstr . 32«. Qugb .

Möbel , gebraucht und neu,
Stube und Küche, gut erhalten .
l »00. - . . Rehfeld . Badstrafte 24.
Hausnummer achten .

1 Kaufgesuche

Gltthlampen , Spulendrahte
kauft laufend Stork . Brücken -
strafte 13. Tel . Moritzplatz 117.

SpulendrShte » Dpnamo -
drähte kauft Schumann . An-
dreasstrafte78 , v. II, Schlefische ?
Bahnhof .

ZchsilActz
L«im, Terpentin kauf , HSchst.
zahlend PoUratz, <SrünerA ) eg 90.

Stokoskt , »oldschmicd , kaust
zu günstige » Preisen : Platin ,
Gold , Otlberbruch , unmoderne »
Schmuck , Zahngebiffe , Beenn .
stifte. Eigene Perwertung .
Goidworen . Fabrik Brunnen .
stratze 168.

- «»MIM! »! »»

Werkzeuge
u . Maschinen

' Js.W. iiM'»'im ■itMH
Spiralbohrer . Schmirgel -

leinen , Maschinenschrauben und
Altmetalle kaust Waftmann -
strafte 22.

Boschmagnete »
Zündkerze », Spiralbohrer »
Neuhaus , Roftftrafte 8.

_ _ _

�
Spiraldahrer kauft

Posten Lange Str . 12,
Krautstr . , Laden .

! VerschiedeneS |
ilUl-iilii -uri-iAVrnw�ffi
Jeder Betriebsrat unwj. »

Schrift von Rud. vi-
. Di / So�iolisimmng�»�-tc >4,444»»»
Machtverhältnisse der
lesen / Preis 1. - Mk.
extra). Zu beziehen
Buchhandlung . F r e t h
Berlin E2. Breite Strotz�

Daurrmäsche repariert�
Reichenberaer Strafte

B r i e f n, e ch s - l 1�/ �
Schiller und Lotte. � n*
bunden , 352 Seiten P
3. - Mark , Porto
beziehen durch �uchha �
»reideit . Breite Strafte

_ _ _

✓
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J . H. BaPlcf ' ,4

Bfjiea nbrUi, BerÜ*
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erapf. alle Axteo �
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VMschLK Die unsere Weihnachts - Bücher - AussiessunS %
Di

M

Breiie Straße S — 9 . Den ganzen Tag geöffnet . / Verkauf bis 7 Llhr abends . Ä
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